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SumUp Kassensystem:
Clever kassieren, smart
wachsen
Du träumst von einem durchdigitalisierten Point-of-Sale, aber dein aktuelles
Kassensystem stammt noch aus der Ära der Faxgeräte? Dann schnall dich an.
Denn SumUp ist nicht nur ein nettes Kartenlesegerät mit hübschem UI – es ist
ein vollständig skalierbares Kassensystem für smarte Unternehmer, die mehr
wollen als nur „bitte zahlen Sie bar oder mit Karte“. In diesem Artikel
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zerlegen wir das SumUp Kassensystem in seine Einzelteile, zeigen Stärken,
Schwächen und warum es dein Business auf das nächste Level katapultieren kann
– wenn du’s richtig einsetzt.

Was das SumUp Kassensystem wirklich ist – und was es nicht ist
Welche Funktionen dich erwarten: vom Kartenleser bis zur Warenwirtschaft
Warum SumUp ein ernstzunehmendes POS-System für KMUs ist
Wie du mit SumUp clever kassierst – bargeldlos, mobil, integriert
Welche Branchen besonders profitieren – und wer besser die Finger davon
lässt
Technische Voraussetzungen, Integrationen und Limitierungen
Step-by-Step: So richtest du SumUp als vollständiges Kassensystem ein
Was du über Fiskalisierung, KassenSichV und GoBD wissen musst
Alternativen im Vergleich – und warum SumUp oft die bessere Wahl ist
Fazit: SumUp als Katalysator für smarte Geschäftsmodelle

Was ist das SumUp
Kassensystem? POS-Software
trifft auf Hardware-Charme
Das SumUp Kassensystem ist weit mehr als nur ein Kartenleser mit Bluetooth-
Verbindung. Es handelt sich um eine komplette Point-of-Sale-Lösung, die
sowohl hardwareseitig als auch softwaretechnisch für kleinere bis mittlere
Unternehmen gedacht ist – und dabei überraschend clever funktioniert. Im
Zentrum steht ein modulares Konzept: Du kannst mit einem simplen Kartenleser
starten und dich bis hin zu einem vollständigen Kassensystem mit Bondrucker,
Kassenschublade, iPad-Stand und Warenwirtschaft hocharbeiten.

Die Kernidee: Digitalisierung am Point of Sale, ohne dass du dafür ein IT-
Systemhaus beauftragen musst. SumUp liefert dir ein Ökosystem, das sofort
funktioniert – Plug & Play. Und das ist keine Werbefloskel. Die Einrichtung
dauert buchstäblich Minuten, nicht Tage. Die POS-Software läuft auf iOS und
Android, ist cloudbasiert und damit unabhängig von lokalen Installationen.
Das bedeutet: Du kassierst mobil, synchronisiert in Echtzeit und hast
jederzeit Zugriff auf deine Verkaufsdaten – vom Café bis zur Pop-up-Store-
Tour.

Der Fokus liegt klar auf Einfachheit und Skalierbarkeit. Kein Feature-
Overkill, sondern genau das, was du brauchst: Zahlungen annehmen, Verkäufe
erfassen, Mitarbeiter verwalten, Produkte managen, Belege ausgeben,
gesetzeskonform arbeiten. Die Cloud-Architektur erlaubt es dir, von mehreren
Geräten gleichzeitig zu arbeiten – ideal für wachsende Teams oder saisonale
Peaks.

Aber Achtung: SumUp ist kein ERP-System und auch kein High-End-POS für
Franchise-Ketten mit 50 Filialen. Es ist ein pragmatisches, schlankes
Kassensystem für pragmatische Unternehmer. Wer das versteht, wird damit viel
Freude haben. Wer SAP erwartet, wird enttäuscht.



Funktionen des SumUp
Kassensystems: Von
Kartenzahlung bis
Lagerverwaltung
Die Funktionalität des SumUp Kassensystems ist erstaunlich umfangreich – vor
allem, wenn man den Einstiegspreis bedenkt. Die Basis bildet die POS-
Software, die auf Tablets oder Smartphones läuft. Hinzu kommt die Hardware
wie der SumUp Air Kartenleser, SumUp Solo oder sogar das SumUp POS
Komplettsystem mit Terminal, Bondrucker und Schublade.

Die wichtigsten Funktionen im Überblick:

Zahlungsakzeptanz: Kartenzahlung (EC, Kreditkarte, Apple Pay, Google
Pay), kontaktlos oder mit Chip – blitzschnell verarbeitet.
Produktverwaltung: Erstelle Produktkataloge mit Varianten, Preisen,
Steuersätzen und Bildern.
Belegerstellung: Digitale oder physische Belege, GoBD-konform,
KassenSichV-ready.
Mitarbeiterverwaltung: Rollenbasierte Zugänge, Verkaufsstatistiken pro
Mitarbeiter, Login-Sicherung.
Berichte & Analytics: Tägliche Umsätze, Top-Produkte, Zeitvergleiche –
direkt im Dashboard.
Integration von Bondrucker & Kassenschublade: Hardware ready für
stationären Betrieb.
Mehrere POS gleichzeitig: Cloudsynchrone Kassen für mobile oder
parallele Nutzung.

Was fehlt? Tiefgreifende Warenwirtschaft mit Bestandsführung über Filialen
hinweg, automatische Nachbestellungen, CRM-Features oder komplexe
Rabattlogiken. Aber ganz ehrlich: Wer das braucht, ist ohnehin in einer
anderen Liga unterwegs – und wird vermutlich nicht bei SumUp einsteigen.

Technische Anforderungen und
Limitierungen: Wo SumUp
punktet – und wo nicht
Die technischen Anforderungen des SumUp Kassensystems sind minimalistisch. Du
brauchst ein internetfähiges Gerät (Tablet oder Smartphone), ein SumUp-Konto
und einen kompatiblen Kartenleser. Die POS-App läuft auf iOS und Android,
wobei iOS in puncto Stabilität und Kompatibilität meist die bessere Wahl ist.



Die Daten werden in der Cloud gespeichert, was bedeutet: Automatische
Backups, Synchronisation zwischen Geräten und ortsunabhängiger Zugriff. Aber
auch: Ohne Internet keine Synchronisation. Zwar funktioniert der Kartenleser
kurzfristig offline und synchronisiert später, aber eine dauerhafte Offline-
Nutzung ist nicht vorgesehen. Wer also im Funkloch verkaufen will, sollte das
einplanen.

Ein weiterer Punkt: SumUp ist kein Open-Source-System. Integrationen mit
Drittsystemen sind begrenzt. Es gibt zwar eine API für Entwickler, aber die
ist (noch) nicht auf dem Niveau von Shopify oder Square. Wer komplexe ERP-
oder E-Commerce-Integrationen braucht, wird schnell an Grenzen stoßen.

Auch die fiskalischen Anforderungen muss man im Blick behalten. SumUp erfüllt
die Anforderungen der Kassensicherungsverordnung (KassenSichV) durch eine
zertifizierte Technische Sicherheitseinrichtung (TSE) und bietet GoBD-
konforme Belegarchivierung. Aber: Die richtige Konfiguration ist Pflicht. Wer
hier schludert, riskiert Ärger mit dem Finanzamt.

Für wen lohnt sich SumUp – und
wer sollte besser
weiterziehen?
SumUp ist ideal für kleine und mittlere Unternehmen, die ein einfaches,
zuverlässiges und mobiles Kassensystem suchen. Typische Zielgruppen sind:

Cafés, Bistros, Foodtrucks
Einzelhändler mit kleinem Sortiment
Beauty-Studios, Friseure, Kosmetiker
Marktverkäufer, Pop-up-Stores, Event-Verkauf
Freiberufler mit Zahlungsbedarf vor Ort (z. B. Fotografen, Berater)

Weniger geeignet ist SumUp für:

Filialisten mit komplexer Warenwirtschaft
Unternehmen mit individuellen Kassenanforderungen oder Branchenlösungen
Gastronomen mit Tischverwaltung, Bonsteuerung oder Küchendisplays
Unternehmen mit tief integrierten ERP- oder CRM-Systemen

Die Faustregel: Wenn du mehr Zeit mit der Konfiguration deines Kassensystems
verbringst als mit dem Verkauf – dann brauchst du etwas anderes. Wenn du aber
eine schlanke, schnelle und gesetzeskonforme Lösung suchst, findest du in
SumUp einen starken Partner.

So richtest du das SumUp



Kassensystem Schritt für
Schritt ein
Klingt alles gut – aber wie läuft das Ganze in der Praxis ab? Hier kommt der
Step-by-Step-Guide zur Einrichtung deines SumUp Kassensystems:

Erstelle ein SumUp-Konto: Schnell erledigt auf der Website oder direkt1.
in der App.
Wähle deine Hardware: Kartenleser (Air, Solo oder 3G), optional inkl.2.
Belegdrucker und Kassenschublade.
Lade die SumUp POS App herunter: Für iOS oder Android, je nach Gerät.3.
Verbinde den Kartenleser via Bluetooth: In der App unter „Geräte“4.
hinzufügen und koppeln.
Lege deine Produkte an: Mit Preisen, Kategorien, Mehrwertsteuersätzen5.
und Bildern.
Teste den Verkaufsvorgang: Simuliere einen Verkauf, Belegausgabe und6.
Zahlung.
Aktiviere die TSE (Technische Sicherheitseinrichtung): In der App unter7.
Einstellungen – Pflicht für GoBD-Konformität.
Optional: Füge weitere Benutzer hinzu: Mit eigenen Logins und Rollen.8.
Starte den Verkauf: Du bist ready – auch für Finanzamts-Audits.9.

Das Ganze dauert in der Regel weniger als eine Stunde – inklusive
Einrichtung, Produkterstellung und Testkauf. Und genau das ist der Killer-
Feature von SumUp: Geschwindigkeit und Benutzerfreundlichkeit ohne
Kompromisse bei der Rechtssicherheit.

Fazit: SumUp Kassensystem als
smarter Wachstumspartner
Das SumUp Kassensystem ist kein Alleskönner – aber ein verdammt guter
Spezialist. Es richtet sich an Unternehmer, die keine Zeit für IT-Bullshit
haben, sondern verkaufen, wachsen und gesetzeskonform bleiben wollen. Die
Bedienung ist intuitiv, die Einrichtung idiotensicher, die Hardware robust
und die Software erstaunlich mächtig für ihren Preis.

Wer ein einfaches Kassensystem sucht, das funktioniert, Geld spart und
rechtssicher ist, wird mit SumUp glücklich. Wer ein ERP-Monster oder ein
Großkonzern-Setup braucht, sollte sich woanders umsehen. Für alle anderen
gilt: Clever kassieren, smart wachsen – mit SumUp macht das endlich Sinn.


